
Abschlussveranstaltung 
des Projektes

UB-Kolloquium 

Kollaborationen auf Augenhöhe



Projekt AuROA

 Ziele, Projektpartner, Vorgehen (Handlungsphasen)

Vertragsgenerator

Resultate, Ausblick
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Projektpartner

Universitätsbibliothek der Universität Duisburg-Essen
(Dorothee Graf, Yuliya Fadeeva, Lisa Korte)

Fachbereich Kommunikation und Wirtschaft der IST-Hochschule für Management in 
Düsseldorf 
(Matthias Johannes Bauer, Miriam Goetz, Matthias Laugwitz, Fredericke Rietz)

Abteilung Buchwissenschaft der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
(Christoph Bläsi, Anna Klamet)

In Kooperation mit iright.law (Klaus Klimpel, Finn Schädlich)
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Ziele
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Rechtssicherheit in Open Access festhalten

Qualitätssicherung garantieren

Vermarktung wissenschaftlicher Publikationen ermöglichen

Transparenz in der Verlegung

Durch den Vertragsgenerator erfolgt Selbstbestimmung im Kontext mir Verlagen 

und Repositorien

 Ziele, Projektpartner, Vorgehen



Projektablauf
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Projektablauf
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Wie wurden die Ziele verfolgt?

"AuROA: Autor:innen und Rechtssicherheit für OA-Publikationen", Pendorf 7

Zusammenbringen 

der Akteur:innen

• Zwei Workshops

• Umfragen: 84 Befragte 

(Doktorantinnen, wiss. 

Mitarbeiterinnen, 

Professorinnen; befristet 

/unbefristet)



Open Access
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Open Access Definitionen
 Autorinnenschaft
 Verlage
 Bibliothek

• OA als Fortsetzung der bisherigen 
Verlagspublikationspraxis mit kostenlosem Lesezugang 
zum E-Book, das die Verlage bisher im Verkauf 
anboten (hybrid)

• OA als Publikationsablauf außerhalb der etablierten 
Verlagspraxis

• OA als verlagsproduziertes Druckexemplar mit 
bibliothekarisch organisierter OA-Publikation (hybrid)



 Ziele, Projektpartner, Vorgehen

Probleme

• Macht- und Wissensgefälle

• Publikationsverträge, die nicht auf Interessen eingehen

• Publikationszwänge

• Geringe juristische Kenntnisse bei den Wissenschaftler:innen

• Fehlende Standards

• Intransparente Vertragsleistungen
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Projektablauf
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Leistungskatalog



Projektablauf
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Lösungsmöglichkeit: Musterverträge.

Musterverträge als Beitrag eine nachhaltigen Wissenschaftspraxis

und fairen Zusammenarbeit von Autor:innen und Publikations-

dienstleistern.
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Der 
Vertrags-
generator

Quelle: 
https://twitter.com/DrThomasErnst/sta
tus/1595015351435415553

https://twitter.com/DrThomasErnst/status/1595015351435415553






Abschlussdiskussion
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Ausblick
Veröffentlichung der Musterverträge

Veröffentlichung des Vertragsgenerators

Wünsche, Konsequenzen

Prinzipientreue Publikationsentscheidung 

in der Wissenschaft

Stärkere Rolle von Bibliotheksverbünden

 zukunftsfähige Publikationsstrukturen: 

langfristig denken (Kritik: 3-Jahres-Projekte)

Einheitliche Infrastruktur – dabei 

zurückgreifen auf vorhandene Infrastruktur



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.
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